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Chancen von uns in Halbzeit 
1? Fehlanzeige. Wir über-
nehmen zwar immer mehr 
das Kommando, doch spä-
testens am gegnerischen 
Strafraum ist Endstadion. 
Schüsse aus der Distanz 
bringen nichts ein, am ehes-
ten sei noch die Chance 
kurz vor der Pause von 
Neumayer Christian zu er-
wähnen, doch der verzieht 
ebenfalls aus aussichtsrei-
cher Position.  Wir schalten 
uns „selbst“ gegenseitig 
aus. Freistoß in der 35. Mi-
nute durch Wimmer aus gut 
17 Meter, Szabo Tamas 
läuft auf die Linie zurück 
und klärt zwar den Freistoß 
per Kopf, kracht jedoch mit 
Keeper Kovac unglücklich 
zusammen, sodass dieser 
gegen Krivak Kevin ausge-
tauscht werden musste. 

Adelsberger Tobias hatte für 
Mattsee nach Pass von 
Scheffenacker ebenfalls eine 
Riesenchance um vor der Pau-
se die Führung auszubauen, 
doch auch er traf zu unserem 
Glück das Tor nicht. 

Ähnlicher Beginn wie in HZ 
eins, beim Start von HZ 2. Er-
neut ist es Neuhofer in der 
Spitze zum Ball kommt, da 
Lesiak zu weit weg steht und 
zusätzlich noch ausrutscht. Er 
wird überspielt und Neuhofer 
erhöht trocken auf 2-0. 

Chancen auf das 3-0 waren 
drinnen für Mattsee, doch 
auch wir kommen nun besser 
ins Spiel und zu Chancen, die 
jedoch meistens ins Netz des 
Zaunes gehen und nicht ins 
Tor. Es dauerte bis in die 72. 
Minute als sich Szabo auf der 

Wennst die Tore nicht 
machst, bekommst du sie, 
eine alte Fußball Weisheit die 
an diesem Samstag, glücklich 
für uns ausging. 

Ohne den verletzten Stockin-
ger und den krank geworde-
nen Aschenberger gingen wir 
mit dem ersten Angriff der 
Mattseer in Rückstand. Neu-
hofer Florian bekommt den 
Ball über die schlecht stehen-
de Innenverteidigung ge-
spielt, läuft Wörndl Konstan-
tin davon und erzielt trocken 
das 1-0 für die Heimischen. 
Richtig kommen wir jedoch 
nicht ins Spiel, mehr Ballbe-
sitz haben wir sicher, die 
Chancen jedoch erspielt Matt-
see. 20 Minute, die Verteidi-
gung steht wieder ungünstig, 
Neuhofer Flo spielt Scheffen-
acker in den Lauf, der eigent-
lich von Lesiak abgelaufen 
wird, doch dieser verlässt 
sich auf Keeper Kovac, Kovac 
wiederum verlässt sich auf 
Lesiak, sodass Scheffenacker 
der lachende Dritte war und 
den Ball wieder erobert, 
Kovac überspielt und zum 
Glück für uns, den Ball nicht 
im leeren Tor unterbringt. 

Fortsetzung auf Seite 2…  
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noch den Ausgleich erzie-
len konnten. Freistoß 
Neumayer, Hamminger 
Lukas scherzt den Ball per 
Kopf weiter und erzielt 
das 2-2. Nach den vielen 
vergebenen Chancen der 
Gastgeber können wir uns 
glücklich schätzen noch 
im Spiel gewesen zu sein. 
Mit weniger Unebenheiten 
im Strafraum hätten wir 
sogar das 2-3 erzielen 
können. Doch Szabo und 
vor allem Bann treffen 
aus aussichtsreicher Posi-
tion nicht ins Tor. So blieb 
es im letzten Auswärts-
spiel 2017, beim 2-2. Nun 
folgt Sonntag das nächste 
Derby, diesmal gegen 
Seekirchen 1b zuhause in 
Köstendorf. Gewarnt soll-
ten wir auf alle Fälle sein, 
hat die Seekirchner 1b 
am Sonntag doch überra-

linken Seite durchsetzen 
kann, den Ball auf Bann 
Andi spielt und dieser zum 
2-1 verkürzen kann. Kurz 
zuvor musste Neuhofer Flo 
von Mattsee verletzt raus, 
was zue Folge hatte, dass 
Mattsee kaum mehr Ent-
lastungsangriffe starten 
konnte. Bogosavljevic per 
Kopf aufs Tor, Neumayer 
Thomas und Tamaz Szabo 
über das Tor, waren unse-
re weiteren Chancen und 
so dauerte es bis zur 85. 
Minute, dass wir doch 

!!Herzlichen Glückwunsch!! 

Wir gratulieren unserem 

Resi-Kapitän „Bado“ und 

seiner Julia herzlich zum 

bevorstehenden 

Nachwuchs. 

schend Obertrum mit 2-1 
geschlagen. 

Bericht: F. Oberascher 

Nächstes Spiel 

USV Köstendorf 
vs. 

SV Austria Salzburg 1b 
 

1. Mannschaft: 
Samstag, 04.11.2017 14:00 

 
2. Mannschaft: 

Samstag, 04.11.2017 11:45 
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In der 12. Runde der Resi-
Meisterschaft, viele Bran-
chenkenner nennen sie 
vö l l i g  zu rec h t  auch 
„Champions League des 
kleinen Mannes“, kam es 
zum Duell 9ter (Köstendorf) 
gegen 8ter (Mattsee). Wir 
mussten am Trainingsplatz 
der Mattseer bei leichtem 
Regen antreten. Der Platz 
hat wohl schon so einige 
heftige Trainingseinheiten 
miterlebt, glich er doch ei-
nem Kartoffelacker mit wei-
ßen Linien. 

Aber nichtsdestotrotz gin-
gen wir mit breiter Brust (4 
Punkte aus den letzten 2 
Spielen) und voller Motivati-
on ans Werk. Von der 
Kampfmannschaft wurden 
wir mit Martin Ledl und 
Rafael Weber verstärkt. 
Sonst gingen wir größten-
teils unverändert zum letz-
ten Spiel in die erste Halb-
zeit. Von Beginn weg zogen 
wir unser Spiel auf und 
kombinierten uns immer 
wieder gefährlich vor das 
Mattseer Gehäuse. Die 
Gastgeber sahen in den 
ersten 30 Minuten prak-
tisch keine Kugel. 

Zum Glück konnten wir 
diesmal unsere Feldüberle-
genheit auch in Zählbares 

ummünzen. Durch Tore von 
Rafael Weber (per Kopf), Ste-
fan Aufleger (3. Saisontor) und 
Marcel Berthold (per stram-
men Linksschuss) stand es 
bereits 3:0. In der Folge ließen 
wir etwas nach und Mattsee 
wurde stärker und fand so-
gleich auch die beste Möglich-
keit vor. Im Mittelfeld wurde zu 
lasch attackiert und nach ei-
nem schönen Pass durch un-
sere Innenverteidigung kam 
unser Goalie Kevin Krivak un-
freiwillig zu einer Glanztat. Der 
Mattseer Angreifer fackelte 
nicht lang und entschied sich 
fürs lange Eck. Kevin war aber 
auf dem Posten und konnte 
den Schuss per Fußabwehr in 
allerhöchster Not zur Ecke 
klären. Der folgende Corner 
brachte nichts ein. Mit dem 
0:3 gingen wir in die Pause. 

In der Halbzeit musste Ledl 
runter, für ihn kam USV-
Urgestein Richard Hinterholzer 

aufs Feld. Berni Schober 
wechselte statt Martin 
„Danger“ Ledl auf die 
Sechs. Rafi Weber war an 
diesem Tag wirklich zum 
Tore schießen aufgelegt. In 
der 52. Minute versenkte er 
das Spielgerät abermals im 
Mattseer Tor. Sein 3. Sai-
sontreffer! 

„4 Tore erzielt und kein 
Schober dabei?“ Gibt es 
nicht, dachte sich Bernhard 
Schober und ballerte eiskalt 
mit links durch Mattseer 
Beine trocken zum 5:0 ein. 
Für Weber kam in der 60. 
Minute Afghanistan-Export 
Ali Ahmadi zu seinem 9. 
Meisterschaftsspiel. Mit der 
Abseitsregel hat unser 
„Alibaba“ noch seine liebe 
Not, hat sich aber bisher 
sehr gut in die Mannschaft 
integriert und arbeitet flei-
ßig mit. 

In der 72. Minute wechselte 
Coach Bernd Balluch dann 
noch unseren ausgewiesen 
Edeltechniker und Mattsee-
Schreck Matthias Reindl 

ein. Es dauerte auch keine 
10 Minuten als sich „der 
Ibrahimovic von Köstendorf“ 
schon in die Torschützenlis-
te eintrug. Einen schönen 
Stangelpass verwertete er 
eiskalt zum 6:0. Endstand. 
Freude. Bier! 

Das 6:0 geht in dieser Höhe 
völlig in Ordnung. Gut und 
gerne hätten wir noch 2-3 
Tore erzielen können. Sehr 
zufriedenstellend ist auch, 
dass wir zum zweiten Mal in 
dieser Saison ohne Gegen-
treffer geblieben sind. Von 
der Mannschaftsleistung ist 
noch unser Youngster 
Marcel Berthold hervorzuhe-
ben. Er leistete sehr gute 
Vorarbeit für unsere Tore 
und belohnte sich auch 
selbst mit seinem 2. Saison-
tor. 

Am Samstag, 04.11.2017 
geht es ins letzte Saison-
heimspiel gegen Austria 
Salzburg. Danach feiern wir 
unseren Saisonabschluss 
beim großen Resi-Ripperl-
Samstag. Alle Fans und 
Sympathisanten sind natür-
lich herzlich eingeladen mit-
zukommen (Gasthaus 
Fürbergs) und uns Getränke 
zu spendieren! ;-) 

Bericht: S. Vogl 



 

 

Das letzte Herbst -
Heimspiel in Schleedorf 
steht auf dem Programm 
und der Platz wird von 
Gerhard H. und Andreas N. 
wieder 1A vorbereitet. Zu 
Gast ist der sowohl geo-
graphisch als auch aktuell 
tabellarische Nachbar aus 
Obertrum. Wir wissen, 
dass die Obertrumer 
grundsätzlich körperlich 
stark sind und die letzten 
Spiele immer knapp wa-
ren. Hier heißt es definitiv 
ab der ersten Minute da-
gegenhalten. 

Genau das gelingt uns 
leider nicht und wir ver-
schlafen den Start kom-
plett. Nach 2 Minuten be-
reits das 0:1 und nach 6 
Minuten das unglückliche 

Der Matchball zum Heimspiel am kommenden 
Samstag, 04.11.2017 um 14:00 Uhr gegen SV Aus-
tria Salzburg 1b wird von Malermeister Vitzthum 
gesponsert. Wir bedanken uns recht herzlich für die 
Unterstützung! 

0:2 obendrauf sind nicht 
der Start den wir uns vor-
gestellt haben. Die Jungs 
fangen sich danach und 
wir können das Spiel offen 
gestalten. Nach 15 Minu-
ten Vorstoß über Sebasti-
an W., der nur durch ein 
Foul zu stoppen ist. Nach-
dem dieses im Strafraum 
getätigt wurde gibt es zu-
recht Elfmeter für unser 
Team. Laurenz F. tritt an 
und trifft trocken zum 1:2 
Anschlusstreffer. Das Spiel 
spielt sich sehr stark im 
Mittelfeld ab und Chancen 
bleiben auf beiden Seiten 
Mangelware. So geht es 
mit 1:2 in die Pause und 
nach 10 Minuten geht es 
weiter mit Halbzeit zwei. 
Der schlechte Start aus 
Halbzeit 1 wiederholt sich 

leider erneut und wir er-
halten in den ersten 9 Mi-
nuten drei weitere Gegen-
tore und geraten mit 1:5 in 
Rückstand. Die Jungs sind 
nun leider sichtlich gebro-
chen und es fällt jedem 
einzelnen schwer sich ge-
gen eine noch höhere Nie-
derlage zu stemmen. Nach 
vorne gelingt uns in dieser 
Phase nichts mehr und 
hinten gehen wir leider für 
resolut auftretende Ober-
trumer viel zu zaghaft in 
die Zweikämpfe. In Minute 
57 erhalten wir noch das 
1:6, bevor Nico S. mit dem 
Treffer zum 2:6 den 
Schlusspunkt des Spiels 
setzt. 

Wir konnten leider in kei-
nem Moment an die Leis-

tungen der vergangenen 
beiden Spiele anschlie-
ßen, wodurch uns kein 
Zugriff auf das Spiel ge-
lang. Doch kam diese lei-
der doch sehr empfindli-
che Niederlage an diesem 
Tag zustande und war da-
bei auch durchaus in die-
ser Höhe verdient. Kopf 
hoch, denn nächsten 
Sonntag geht es nach 
Thalgau, wo der nächste 
Tabellennachbar wartet. 

Bericht: C. Weilharter 

Nach dem Zusammen-
stoß mit Tamas Szabo 
während dem Spiel ge-
gen Mattsee musste un-
ser Einser-Goalie Mate 
Kovac verletzt vom Feld 
getragen werden. 

Wir hoffen auf eine baldi-
ge Genesung und wün-
schen gute Besserung! 

 


